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Wettingen, 16.5.2024

Postutat: Ausbau der Schutsozialarbeit. Einreichende siehe unten.

Antrag:
Der Gemeinderat wird aufgefordert die Pensen der Schutsoziatarbeit zu prüfen und sicherzustet-

len, dass die Schutsozial.arbeit mit genügend Stettenprozenten ausgerüstet ist, damit die anfat-

tenden Aufgaben zeitnah und in der nÖtigen QuaLität erfüttt werden können.

Die Bedürfnisse und der Zeitbedarf sotten bestimmt werden und es sott festgestettt werden, we[-

che zeittichen Ressourcen für einen sicheren Betrieb nötig sind. Der Gemeinderat wird gebeten

aufgrund dieser Auslegeordnung einen Antrag an den Einwohnerrat für genügende Steltenpro-

zente zu stetlen.

Begründung:
Die Schutsoziatarbeit ist in Wettingen vor attem in den Bereichen Beratung und lntervention tä-

tig. Den 2g0 stel.tenprozenten stehen über 27oo schüterinnen und schüter gegenÜber, von de-

nen knapp die Hätfte in der Pubertät steckt.

Die Schutsoziatarbeit ist eine niederschwettige Antaufstette fÜr psychische Probleme der Ler-

nenden, für Probteme in Ktassen, etc. Die Beratung richtet sich an Lernende, Lehrpersonen, Et-

tern und Schutteitung. Sie sott die Schute, die Lehrpersonen und die einzetnen Klassen enttasten

und unterstützen, wenn Probteme auftreten.

Wir müssen uns vor Augen halten, dass diese lnterventionen nicht nur den Probtemträgern het-

fen, sondern auch die funktionierenden Jugendtichen in einem Klassensystem enttasten. Damit

schaffen sie den Boden für gute Leistungen und ein soziates Umfetd das erfotgreiche Verhattens-

weisen in grösseren Gruppen erteben und erternen [ässt, was in der Zeit der Kleinfamitien sicher

wichtig ist.

Die Schutsoziatarbeit lebt davon, dass sie Probteme zeitnah [öst, bevor sie gross sind, bzw. be-

vor sie chronisch werden. Wer hier spart erntet die Probteme erst Jahre oder Jahrzehnte später.

Es kann aber durchaus auch sein, dass sich daraus betastende Situationen ergeben, die neben

dem Leid, wetches sie bewirken, moratische und rechttiche Fotgen zeitigen, die wenn immer

mögtich durch Prävention und frühzeitlge lntervention verhindert werden müssen.
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